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Untersuchung der Grundfischbestände vor Labrador 
Mit der 121, Reise des FFS "Anton Dohrn" vom 19. Oktober bis zum 25. 
November 1982 konnten die langjährigen, immer zur gleichen .Jahreszeit 
stattfindenden, fischereibiologischen Untersilchungen auf dem Labrador -
schelf fortgesetzt werden (siehe Abb. 1). Wie in den Vorjahren erfolgte die 
systematische Aufnahme der Grundfischvorkommen durch Standardhols 
(30 Minuten) mit dem 140 -Fuß-Grundschleppnetz nach der "stratified ran-
dom samp1ll1g"- Methode. 
Wie aus Tabelle 1 ersichtlich ist, wurden insgesamt 78 Hols durchgeführt. 
Hiervon entfielen 17 auf den Tiefenbereich 1 (101-200 m), 38 auf Tiefen-
bereich 2 (201-300 m), 12 auf Tiefenbereich 3 (301-400 m) und 11 auf Tie-
fenbereich 4 (401-500 m). Über die Verteilung der wichtigsten Fischarten 
nach Wassertiefen und die Längenverteilung der Fische in den Fängen kön-
nen folgende Aussagen gemacht werden: 
Kabeljau kam in insgesamt 74 Hols in Mengen zwischen 2 und 2502 kg / h 
~or.- Sein Anteil am Gesamtfang betrug 38 %. In Tiefenstufe 2 war er am 
besten vertreten und brachte es auf 66 % des Totalfangs in dieser Tiefe. 
Der mittlere Stundenfang betrug hier 521 kg. Die nächstbeste Verteilung war 
in der flacheren Tiefenstufe 1. Hier betrug sein Anteil am GesamUang 40 0/0 
bei einem mittleren Stundenfang von 258 kg. Mit zunehmender Tiefe nahm 
der Anteil an Kabeljau weiter ab (vergL Tab. 1) 
Die Längenverteilung aller Kabeljau (Abb. 2) zeigt eine zweigipfelige Kur-
ve mit Höhen bei 37.5 cm an und 61, 5 cm. Abb. 2a zeigt bei der Auf-
schlüsselung dieser Kurve, daß mit zunehmender Tiefe der Anteil der klei-
neren Tiere abnimmt und der der größeren ansteigt. Das drückt sich eben-
falls in der zunehmenden mittleren Länge der Tiere aus. 
Rotbarsch, fast rein Sebastes mentella, wurde insgesamt in 49 Hols ange-
tr~fie;; {ind hatte am Gesamtfang einen Anteil von 24 %. Am besten vertre-
ten war er in Tiefenstufe 3. Bei einem mittleren Stundenfang von 965 kg kam 
er auf 71 % des Gesamtfanges dieser Tiefe. Es wurden Mengen von 2 bis 
5758 kg / herreichLAuch in Tiefenstufe 4 gab es noch einen Stundenfang 
von rund 1300 kg. Dagegen war er in den flacheren Tiefen weniger verbrei-
tee 
Wie aus der Längenverteilung (Abb. 3) ersichtlich, war die Masse der 
Tiere 25-35 cm lang und die mittlere Länge lag bei 29.7 cm. 
Schwarzer Heilbutt wurde in diesem Jahr auf allen Stationen gefangen und 
~war in -lVfe;;gen ';0;; 2 bis 658 kg / h. Sein Anteil am Totalfang betrug 15 %. 
Wie aus Tab. 1 und Tab. 2u schließen, bevorzugt diese Fischart die 
größeren Tiefenstufen mit den wärmeren Temperaturen, was sich auch in 
der stetigen Zunahme der mittleren Stundenfänge ausdrückt. In Stufe 4 war 
er am häufigsten vertreten. Der mittlere Stundenfang betrug hier 295 kg. 
Bei Fängen zwischen 62 und 658 kg / hund 42 % des Gesamtfanges dieser 
Tiefe lag er in diesem Jahr noch vor Rotbarsch (40 %). 
Wie in(Abb. 4) zu sehen, war die Masse der Tiere etwa zwischen 25 cm 
und 60 cm groß und die mittlere Länge betrug 40.4 cm . 
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Abb.8. Klassen breite 2 an 
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Die ~c~a_r~e~ lagen mit 10 % des Totalfanges an vierter Stelle. Ihre.Haupt-
verbreitung hatten sie in Tiefenstufe 1, wo sie bei einem mittleren Stun-
denfang von 225 kg etwa 38 % des Gesamtfanges dieser Tiefe erlangten und 
hinter Kabeljau (40 %) auf Platz 2 kamen. Es wurden hier Stundenfänge zwi-
schen 52 kg und 868 kg gemacht. Die Längenverteilung (Abb. 5) zeigt die mei-
sten Tiere im Bereich zwischen 25 cm und 45 cm. Die mittlere Länge be-
trug 33.6 cm. 
Katfische, alle 3 Arten zusammen, machten gewichtsmäßig 7 % des Total-
fanges- aus. Der gestreifte Katfisch war am häufigsten in Tiefenstufe 2 ver-
treten. Hier wurde er -zahlenmäßig- und auch gewichtsmäßig in 37 Hols 'gefun-
den, hatte aber die kleinsten Durchschnittswerte: 37.7 cm und 0.6 kg. Größ-
te Durchschnittswerte hatte er in Stufe 3 mit 47.1 cm und ca. 0.9 kg. Die 
Längenverteilungen der Katfische sind in Abb. 6 dargestellt. 
Die gefleckten Katfische waren gewichtsmäßig in Stufe 1 und zahlenmäßig 
in Stufe -2 -a~ -besten vertreten, die blauen Katfische in Stufe 2. Die größeren, 
schwereren und älteren Katfische dies-er heiden Ärten bevorzugten in der Be-
obachtungszeit also das kältere Bodenwasser, wie aus Tab. 2 ersichtlich. 
In (Tab. 4) sind die mittleren Längen und Gewichte aller 3 Katfischarten 
nach Tiefenstufen dargestellt. 
Die Grenadierfische waren nur mit 2 % am Totalfang vertreten und zwar 
hauptsäChlich -in d-en Tiefenstufen 3 und 4, wo die mittleren Stundenfänge 
allerdings nur 39 kg erbrachten. Bei der Längenverteilung (Abb. 7) zeigt 
0/00 Schwarzer Heilbutt 
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Tabelle 2 Temperaturverteilung in den Tiefenstufen, 
sowie die % Verteilung der meistgefangenen 
Fische 
101 
- 200 201 - 300 301 - 400 401 - 500 
Anz. Hols 17 38 12 11 
tOC Max 1 .0 1 .3 2.0 1 .4 
Oberfl. ~ 0.45 0.44 0.65 0.54 
--
Min. 0.1 0.1 0.2 0.2 
Mittel 1980 1 . 1 1 .2 1 .3 1 .3 
t O Max 0.7 3.3 3.7 3.9 
Boden ~ -0.11 0.92 2.23 3.40 
Min. -0.9 -0.7 o. :, 2.3 
Mittel 1980 0.2 1 .6 3.0 3.2 
3 meist ge- K = 40% K = 66% R = 71% H = 42% 
fangene S = 38% H = Arten 11% H = 15% R = 40% 
A = 11% A = 8% K = 5% G = 6% 
S = Scharben, A = Katfisch, H = Schwarzer Heilbutt, 











K = 38% 
R = 24% 
H = 15% 
Tabelle 3 Längenbereich und mittlere Längen einiger 
Fischarten (in cm) 
Arten Minimum ~ Maximum n 
Kabeljau 16 52.8 118 6589 
Rotbarsch 5 29.7 65 5256 
Schw. Heilbutt 9 40.4 109 4867 
Scharben 13 33.6 65 5234 
Katfisch, gestreift 9 38.7 65 725 
" 
gefleckt 17 59.6 107 111 , 
" blauer 45 78.9 111 215 , 





Tabelle 4 Mittelwerte der 3 Katfischarten nach Tiefenstufen 
CL = gestreifter, m = gefleckter, d = blauer) 
Tiefe 101 - 200 m 201 - 300 m 301-400 m 401 - 500 m zua. 
Art. L m d L m d L m d L m d L m d 
~ L cm 45.9 73.1 89.3 37.7 52.0 76.9 47.1 63.879.1 o (29.0) 71.5 38.7 59.6 78.9 
~ G kg 0.8 4.9 9.0 0.6 2.0 5.8 0.9 2.8 6.3 0 (0.1 ) 4.9 0.6 3.1 6.3 
Anteil 6% 35% 59% 32% 10% 58% 9% 11% 80% 0% 0% 100% 20% 16% 64% 
Anteil 25% 54% 15% 6% 100% am T.G. 
sich, daß die meisten im Bereich zwischen etwa 14 cm und 24 cm Körper-
länge (Präanalflossenlänge) zu finden sind. Die mittlere Länge lag bei 
17.3 cm. 
Die restlichen Arten von den insgesamt 40 machten zusammen 3 % des To-
talfänges aus~ Die meisten wurden in den Tiefenstufen 3 und 4 erhalten. 
Wegen ihres geringen Vorkommens lohnt sich eine kommerzielle Fische-
rei auf diese Arten nicht. 
Hydrographie 
Die Temperaturdaten von allen Stationen zeigen im Mittel (Tab. 2) z. T. 
mehr als ein halbes Grad kältere Temperaturen an als vor 2 Jahren. Aus-
wirkungen zeichnen sich z. T. in der Fangzusammensetzung ab, die Aus-
wertungen sind aber noch nicht beendet. 
F. Mombeck 
Institut für Seefis cherei 
Außenstelle Bremerhaven 
5. außerordentliche Jahrestagung der Internationalen Kommission für die 
Fischerei im SO-Atlantik (ICSEAF) in Puerto de la Cruz, vom 25. Novem-
ber bis 17. Dezember 1982 
Unter Vorsitz von W. KALINOWSKI (Polen) wurde die Tagung abgehalten. 
Folgende Mitgliedsländer waren vertreten: Angola, Bulgarien, Bundes-
republik Deutschland, DDR, Frankreich, Irak, Israel, Italien, Japan, 
Korea, Kuba, Polen, Portugal, Rumänien, Sowjetunion, Spanien und Süd-
afrika. Anwesend als Beobachter waren Vertreter von der EG, FAO, 
ICCAT, ICES und IWC. 
